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ngPfahlbuhnen:
- ca. 18 Pfähle pro Buhne
- ca. 10 bis 15cm Pfahldurchmesser
- ca. 1m Pfahllänge
mindesten 1/2 bis 2/3 der Länge einschlagen

Pfahlbuhnen:
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Steinbuhnen:

WSP = MNQ

WSP = HQ100

WSP = MQ
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Flachwasserzone:
- ca. 20 - 30 cm tief
- unterstromige Anbindung
  an Niedrigwasserbett

Röhrichtmatten und Flachwasserzone:

WSP = MNQ1:2
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Störsteine und Wurzelstöcke:

WSP = HQ100
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Dreiecksbuhnen:
- ausschlagfähige, hiebfrische Rundhölzer (Weide, Erle)
  mit ca. 15 - 20 cm Durchmesser und ca. 8 m Länge
- Pfähle (Lärche) mit ca. 10 - 12 cm Durchmesser und
  ca. 75 cm - 1,50 m Länge
- mindestens 1/3 der Pfahllänge einschlagen
- Rundhölzer mittels Drahtschlaufen an Pfählen fixieren.
- Oberkante der Buhne ca 30 cm über Mittelwasserspiegel
- Buhnenfeld mit grobem Steinmaterial (CP 63/180) bis zur
  Oberkante des Buhnenkörpers auffüllen (ca. 30 cm)
- Röhrichtpflanzung mit Einzelpflanzen (ca. 5 Stück/m²)

Dreiecksbuhnen:

WSP = MQ

WSP = MNQ

WSP = MNQ

Kiesbänke:
- Substrat aus natürlich vorkommenden Materialien:
  Steine, Schotter und Kiese
  (z.B. Kies 63/Xmm)WSP = HQ100

WSP = MQ
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Sohle Mittelwasserbett
Sohle Hochwasserbett

1:2

1:1

1:2

Ac
hs

e,
 P

la
nu

ng

Röhrichtwalzen und Kiesbänke:

WSP = MNQ

.5
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Steinbuhnen:
- LMB Wasserbausteine 10/60 - 40/120
- 30 cm in Sohle und Ufer einbinden
- Buhnekopf 50 cm in Sohle einbinden
- gute Verkeilung der Steine untereinander
  beim Einbau beachten.

Steckhölzer:
- wurzelseitig angespitzte, unverzweigte Weidenhölzer
  mit ca. 2,5 - 4 cm Durchmesser und ca. 60 cm Länge
- Einbauwinkel von 45 - 90°
- mindestens 3/4 - 4/5 der Länge einschlagen
- ca. 3 - 5 Steckhölzer/m²
- Einbau mit der natürlichen Wuchsrichtung sicherstellen
- eingebaute Steckhölzer über der Öberfläche mittels Astschere
  oder Baumsäge sauber kreisrund abschneiden

30

≥ 50

Röhrichtwalzen:
- 30 cm Durchmesser
- Oberkante ca. 5 cm über Mittelwasserspiegel
- Holzpfähle (Abstand zwischen den Pfählen ca. 80 cm,
  1,0 m lang, 5 - 6 cm Durchmesser) wasserseitig zur Stabilisierung
  der Vorderkante einschlagen
- landseitige Lücken zwischen Röhrichtwalze und Böschung
  mit Boden hinterfüllen und verdichten

Steckhölzer:
- wurzelseitig angespitzte, unverzweigte Weidenhölzer
  mit ca. 2,5 - 4 cm Durchmesser und ca. 30 - 60 cm Länge
- Einbauwinkel von 45 - 90°
- mindestens 3/4 - 4/5 der Länge einschlagen
- ca. 3 - 5 Steckhölzer/m²
- Einbau mit der natürlichen Wuchsrichtung sicherstellen
- eingebaute Steckhölzer über der Öberfläche mittels Astschere
  oder Baumsäge sauber kreisrund abschneiden

Röhrichtmatten:
- 1,0 x 5,0 m pro Matte
- Befestigung mit Holzkeilen (3 Stk./m², ca. 30 cm lang)
- Matten max. 20 cm unter bzw. max. 40 cm
  über Mittelwasserspiegel verlegen

Abflachen der Uferböschung

Wurzelstöcke/Totholz (Stämme):
- auf der Baustelle anfallende Wurzelstöcke/Stämme
  beliebiger Baumarten in unterschiedlichen Größen
- austriebsfähige Weidenstangen (1-2 m lang, 4 - 12 cm Ø) zur Fixierung,
  bei Bedarf weitere Pfähle und evtl . größere Steine zum Beschweren
- sorgfälltiges Eingraben bzw. Anschütten mit Erd-/Steinmaterial

Störsteine:
- grobe Bruchsteine aus regional
  vorhandenem Gestein
- Kantenlänge ca. 40 - 120 cm
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